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Rubriques

Schweizerischer Verein fiir Vermessung
~ und Kulturtechnik

‘Société suisse des mensurations et
ameliorations foncieres

SVVK GF
SSMAF GP
SSCGR GLP
SSMAF GP

Rorschach
8./79./10. Juni 1989

Hauptversammlungen 1989
in Rorschach

Wir mochten Sie daran erinnern, dass die
Hauptversammlungen dieses Jahr vom 8.
bis 10. Juni in Rorschach stattfinden. Das Or-
ganisationskomitee hat sich bemuht, lhnen
ein interessantes und abwechslungsreiches
Programm anzubieten. Die detaillierten Un-
terlagen wurden lhnen in der Zwischenzeit
zugestellt.

Vergessen Sie nicht, sich sofort anzumel-
den. Wir heissen Sie schon heute ganz herz-
lich willkommen an den Gestaden des Bo-
densees.

Aus dem Programm:

Donnerstag, 8. Juni

Hauptversammlung der GF-SVVK im Re-
staurant Stadthof Rorschach, Besuch des
Verlags «Nebelspalter», Nachtessen im Ho-
tel Bad Horn.

Freitag, 9. Juni

Exkursionen Wild Heerbrugg, Rheinmin-
dung, Stadt St. Gallen, Hauptversammlung
des SVVK im Lehrerseminar Mariaberg, Be-
gleitprogramm Frisco-Findus und Lehrerse-
minar, Bankett und Ball im Stadthof Ror-
schach.
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Samstag, 10. Juni

Ausflug nach Heiden, Besuch des Henri-Du-
nant Museums, Schiffahrt auf dem Alten
Rhein.

Assemblées générales 1989
a Rorschach

Nous aimerons vous rappeler que les as-
semblées générales se dérouleront cette
année du 8 au 10 juin 1989 a Rorschach. Le
comité d’'organisation vous présente un pro-
gramme intéressant et varié. Le programme
détaillé vous avez déja regu.

N'oubliez pas de vous annoncer tout de
suite. Nous vous souhaitons déja une cor-
diale bienvenue a Rorschach au lac de Cons-
tance.

Extrait du programme:

Jeudi, 8 juin

Assemblée générale du groupe patronal de
la SSMAF au restaurant Stadthof a Ror-
schach.

Visite a la maison d’édition «Nebelspalter»,
souper a I’hétel Bad Horn.

Vendredi, 9 juin

Excursions Wild Heerbrugg, I’embouchure
du Rhin, ville de St-Gall, assemblée générale
de la SSMAF a I’école normale Mariaberg
(ancient couvent), visite Frisco-Findus ou
I’école normale, banquet et bal au Stadthof a
Rorschach.

Samedi, 10 juin

Excursion a Heiden, visite du musé Henri-
Dunant, navigation au Vieux Rhin.

86. Hauptversammlung
in Rorschach
Freitag, 9. Juni 1989

Traktanden

1 Protokoll der 85. Hauptversammlung
vom 17. 6. 1988 in Bern

2. Jahresbericht 1988

3. Genehmigung der Jahresrechnung
1988

4. Budget 1990 und Mitgliederbeitrag
1990

5. Zusatzwahlen in den Zentralvorstand

6. Informationen und Mitteilungen des
Zentralvorstandes

6.1  Nachwuchsférderung
6.2 Ausbildung
6.3 Offentlichkeitsarbeit

7. Ort und Datum der Hauptversammlun-
gen 1990 und 1991

8. Verschiedenes

Jahresbericht des
Zentralvorstandes SVVK fir
1988

1. Aligemeines/Tatigkeiten
— Konjunkturlage

Zu Beginn des Berichtsjahres waren Beflrch-
tungen vorhanden, der Bérsensturz vom Ok-
tober 1987 kdnnte sich drastisch auf die ganz
allgemein erfreuliche wirtschaftliche Entwick-
lung auswirken. Die negativen Auswirkungen
sind glicklicherweise nicht eingetreten, und
die gute Konjunkturlage hielt wahrend des
ganzen Berichtsjahres unvermindert an.
Man muss schon 15 Jahre zurtickblicken, um
vergleichbar gute und generell geltende 6ko-
nomische Randbedingungen zu finden. Alle
Bereiche unserer Wirtschaft, einschliesslich
des Bausektors, von welchem wir am unmit-
telbarsten abhéangig sind, erfreuen sich eines
guten Geschaftsganges.

— Lage in unserem Berufsstand

Unser Berufsstand hat ganz eindeutig von
der guten Konjunkturlage profitiert. Das Auf-
tragsvolumen im Sektor Vermessung, Melio-
rationswesen oder Gemeindeingenieurwe-
sen hat zu einer Vollbeschéftigung in unse-
ren Buros geflhrt und in einzelnen Regionen
des Landes sogar an die Grenzen unserer
Leistungskapazitat gefuhrt.

Diese erwahnte Wachstumstendenz hat, in
Verbindung mit der erfreulichen gesamtwirt-
schaftlichen Lage, zur Entwicklung unserer
Unternehmen und zur Anpassung oder Mo-
dernisierung der technischen Ausristungen
geflhrt, was sehr zu begriissen ist. Die Inve-
stitionen sind umso sinnvoller, als die kurzfri-
stigen Wirtschaftsprognosen fiir 1989 eine
Fortsetzung des Auftragswachstums —wenn
auch mit Tendenz zur Stabilisierung — vermu-
ten lassen. Mittelfristig gesehen rechtfertigen
sich die Investitionen auch im Hinblick auf die
Realisierungsphase der RAV mit ihren hoch-
gesteckten Zielvorstellungen.

Im Gegensatz zu dieser von Optimismus ge-
pragten Entwicklung der Auftragslage diirfen
wir die Sorgen betreffend den Mangel an
qualifiziertem technischem Personal auf al-
len Stufen nicht unerwahnt lassen. Wir ha-
ben bereits im letzten Jahresrapport auf die
besonders in der Westschweiz prekére Lage
im Personalsektor hingewiesen. Die Perso-
nalknappheit hat sich seither eher noch ver-
starkt und auch auf die Gesamtschweiz aus-
geweitet. Mit diesem Problem stehen wir in
unserem Berufsstand allerdings nicht allein,
beschaftigt der Mangel an qualifizierten
Fachleuten doch weite Bereiche unserer
Wirtschaft und speziell auch den Bausektor.
In dieser Situation sind alle unsere Einzelmit-
glieder, die Buroinhaber, die Verwaltungen,
die Lehrkorper auf allen Stufen und unsere
Fachvereinigungen, kurz, der ganze Berufs-
stand, dringend aufgerufen, rasch zu reagie-
ren und gemeinsam Losungen zu suchen,
welche das Personalproblem entschéarfen
kénnen.

Um dem gegenwartig erfreulich grossen Be-
darf nach unseren Leistungen gerecht wer-
den zu kénnen, sind wir dringend darauf an-
gewiesen, die Personalwerbung zu verstar-
ken. Wir durfen es ganz einfach nicht zulas-
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sen, dass zwei fur unseren ganzen Berufs-
stand &usserst wichtige Vorhaben, mit wel-
chen wir uns alle identifizieren, namlich das
Vermessungsprogramm 2000 und die RAV,
infolge fehlendem Fachpersonal leere Worte
bleiben.

— Vermessung

Das «Vermessungsprogramm 2000» ist be-
reits auf dem Weg in die Realisierungsphase,
wobei Schwierigkeiten nicht zu Ubersehen
sind. In einzelnen Kantonen haben viele Ver-
messungsblros die Grenzen ihrer Leistungs-
kapazitat erreicht, und man hat grosste
Mihe, die geplanten Zeitprogramme einzu-
halten. Andere Kantone dagegen sind trotz
grosser Ruckstande mit ihren Vermessungs-
werken zu unserem grossen Bedauern nicht
in der Lage, die vom Bund zur Verfligung ge-
stellten Kredite auszuschopfen.

Die RAV hat zur Zeit noch keine gesetzliche
Grundlage und damit auch noch keine gere-
gelte Finanzierungsbasis. Dies, obschon die
von der RAV vorgeschlagenen Leistungsan-
gebote schon heute von verschiedensten
Sektoren im offentlichen und privaten Be-
reich bendtigt werden.

Die Vermessungsarbeiten im technischen
und industriellen Bereich erlebten ebenfalls
einen erfreulichen Aufschwung, welcher mit
der glinstigen Konjunkturlage im Bausektor
einhergeht.

— Meliorationswesen

In diesem Sektor ist die Nachfrage unveran-
dert gross. In Gegenden mit noch laufenden
Nationalstrassenbauten erhéht sich das Ar-
beitsvolumen vorlibergehend.

Im Bereich des Meliorationswesens hat die
Inkraftsetzung verschiedener Gesetze zum
Schutz von Natur und Umwelt, speziell jener
im Hinblick auf die Umweltvertraglichkeits-
prifung, zu einer mindestens voriberge-
hend schwierigen Situation gefthrt. Die teil-
weise auseinandergehenden Zielvorstellun-
gen und die mangelnde Praxis bei der Ver-
wirklichung der Umweltschutzgesetzgebung
wirken sich flr viele Meliorationen hemmend
aus. Die Uberwindung dieser Hindernisse
stellt fir unseren Berufsstand eine klare Her-
ausforderung dar, welcher wir uns im Inter-
esse des Meliorationswesens stellen mis-
sen.

- Gemeindeingenieurwesen,
Raumplanung

Auf diesen zwei Gebieten ist ein zunehmen-
der Leistungsbedarf festzustellen. Die gute
Konjunkturlage erlaubt es auch den Gemein-
den, Investitionen vorzunehmen, um ihre In-
frastrukturanlagen zu erneuern und die Orts-
planungen zu revidieren. Die bei Gemeinde-
behdrden allerorts feststellbare Sensibilisie-
rung im Bereich des Umweltschutzes flhrt
zu vielseitigsten Studienauftragen, deren Re-
sultate sehr oft die Ausarbeitung von Baupro-
jekten nach sich ziehen.

Tatigkeiten des Zentralvorstandes

— Personalprobleme in den
Vermessungsberufen

Dieses bereits erwahnte Thema und seine
Auswirkungen haben uns wahrend des gan-
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zen vergangenen Jahres beschéftigt. Ein
dringender Aufruf wurde bereits anlasslich
der Hauptversammiung 1988 in Bern an die
Teilnehmer gerichtet. Der Zentralvorstand
betrachtet die Situation beim Jahreswechsel
1988/89 als sehr ernst.

In den beiden Technischen Hochschulen von
Lausanne und Zirich kann der Bestand an
Studentenzahlen in der Abteilung Kulturtech-
nik und Vermessung im Vergleich zu jenen
anderer Abteilungen als zufriedenstellend
und — wie es scheint — flr den Bedarf als ge-
nigend betrachtet werden. Die neue Stu-
dienrichtung Umweltingenieur erweist sich
zur Zeit flir angehende Studenten zweifellos
als wesentlich anziehender als die herkdmm-
lichen Studienrichtungen des Kultur- oder
Vermessungsingenieurs. Diese Tatsache
lasst sich durch die Sensibilisierung breiter
Volksschichten fir die Aspekte des Umwelt-
schutzes erklaren.

Der Mangel an Kandidaten fiir das Geome-
terpatent im Jahre 1987 (3) und 1988 (15)
lasst sich zweifellos mit der tiefgreifenden
Umgestaltung der Patentprifung und der
neu eingeflhrten dreijahrigen Praxis begrin-
den.

In den Ingenieurschulen von Muttenz und
Yverdon machen die Studentenzahlen kaum
Fortschritte. Kandidaten fur eine Vermes-
sungszeichnerlehre werden immer rarer, und
sie missen geradezu angeworben werden.
Auf der andern Seite verlassen immer zahl-
reichere qualifizierte Berufsleute unsere
Geometerblros, um eine Tatigkeit in ver-
wandten Berufszweigen, wie beispielsweise
in Gemeindeverwaltungen, technischen Be-
trieben, Bauunternehmungen, Verwaltun-
gen, Elektrizitdts- oder Gasgesellschaften,
Regiebetrieben des Bundes usw. aufzuneh-
men.

Die Berufsberater scheinen — wenigstens in
der gegenwartigen Zeit — mehr und mehr ge-
neigt, die Tatigkeit in einem Geometerblro
als wenig attraktiv zu beurteilen. Der Zentral-
vorstand hat sich angesichts dieser Situation
der Unterstitzung der Gruppe der Freierwer-
benden versichert, um im Bereich Personal-
werbung verschiedene Aktionen durchzufiih-
ren.

— Im Frihjahr haben samtliche Kant. Berufs-
beratungsstellen unseres Landes die Bro-
schire «Eine Sache der Prazision/Der
schweizerische Ingenieur-Geometer» er-
halten.

— Im Hinblick auf die Uberarbeitung und die
Neuauflage der Broschire «Vermessungs-
berufe» hat sich der Zentralvorstand mit
dem Schweizerischen Verband fiir Berufs-
beratung (SVB) in Verbindung gesetzt. Es
wurde eine Arbeitsgruppe aus Vertretern
des SVB, des SVVK, der GF, des VSVT
und des STV-FVK gebildet. Die Arbeits-
gruppe hat ihre Tatigkeit unverzlglich auf-
genommen, und mit der Neuauflage der
Broschdre ist noch vor Ende 1989 zu rech-
nen.

— Die Gruppe der Freierwerbenden hat bei
den Sektionen eine Umfrage bezlglich ih-
rer Offentlichkeitsarbeit und Personalwer-
bung durchgefiihrt und gestutzt darauf ei-
nen GF Workshop organisiert. Dies, um flr
kunftige Aktionen Uber mdglichst breit ab-

gestitzte Informationen aus der Praxis zu
verflgen.

— Die Arbeitsgruppe «Offentlichkeitsarbeit»,
welcher Vertreter des SVVK, der Freier-
werbenden und der SIA-Fachgruppe an-
gehoren, sucht mit grosser Prioritat nach
konkreten Ideen flur Aktionen im Hinblick
auf die Behebung des Mangels an Fach-
personal.

— Ein gemeinsamer Vorstoss der erwahnten
Vereinigungen (SVVK, GF, SIA-FKV) beim
Professorenkollegium und den Studenten
der Abteilung VIII der ETH Zirich ist ge-
plant. Eine Unterredung mit dem Abtei-
lungsvorsteher ist fir Anfang 1989 vorge-
sehen.

1989 wird sich der Zentralvorstand mit Priori-
tat dieser dringenden Frage annehmen mus-
sen. Er zahlt dabei auf die Unterstitzung je-
des Vereinsmitgliedes und dariber hinaus
des ganzen Berufsstandes.

— Offentlichkeitsarbeit

In diesem Sektor war der Zentralvorstand
wahrend des ganzen Jahres hauptséchlich
im Rahmen der bereits erwahnten Arbeits-
gruppe Offentlichkeitsarbeit tatig. Diese Ar-
beitsgruppe hat ein «Konzept fiir die Offent-
lichkeitsarbeit» erarbeitet, dem in der Zwi-
schenzeit von den Vorstanden der Partneror-
ganisationen zugestimmt worden ist. Das
Konzept umfasst unter anderem einen gan-
zen Katalog moglicher Massnahmen. Das
Konzept wird anfangs 1989 in der Zeitschrift
VPK veroffentlicht. Im weiteren hat die Ar-
beitsgruppe im Verlauf des Jahres verschie-
dene konkrete Massnahmen realisiert. So
wurde beispielsweise die Professor Imhof
und seinem Werk gewidmete Sondernum-
mer der VPK an alle politischen Gemeinden
der Schweiz versandt, ferner wurde unser
Faltprospekt «Eine Frage der Prézision/Der
schweizerische Ingenieur-Geometer» an-
lasslich der Ausstellung zum 150jéhrigen Ju-
bildum des Bundesamtes flir Landestopogra-
phie in Luzern verteilt.

Der SVVK hat sich zudem finanziell an der
Herausgabe der Sondernummern VPK zum
Gedenken an Professor Conzett und ebenso
derjenigen Uber den Bodensee beteiligt.
Gegenwartig bereitet die Arbeitsgruppe eine
Sondernummer vor, welche dem umfassen-
den Leistungsangebot unseres Berufsstan-
des gewidmet ist. Es ist vorgesehen, auch
dieses Sonderheft allen Gemeinden der
Schweiz im Verlauf des Jahres 1989 zuzu-
stellen. Entsprechend den Leitideen des
Konzeptes fiir Offentlichkeitsarbeit spielt sich
ein bedeutender Teil der in diesem Sektor ge-
leisteten Arbeit innerhalb der Privatbiros und
der verschiedenen Verwaltungen aller Stufen
ab. Aus diesem Grund beabsichtigt die Ar-
beitsgruppe, zu Handen dieser Trager eine
Wegleitung fiir Offentlichkeitsarbeit heraus-
zugeben.

Ein dem Thema Offentlichkeitsarbeit gewid-
metes Seminar ist geplant und wird voraus-
sichtlich anfangs 1990 stattfinden.

Mit dem Seminar soll einerseits die Motiva-
tion der Privatbiros und der mit unserem Be-
rufsstand zusammenarbeitenden Verwaltun-
gen und offentlichen Dienste zur Mithilfe und
Unterstlitzung von PR-Massnahmen ver-
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starkt und anhand konkreter Beispiele de-
monstriert werden.

Die Vermessungsdirektion beabsichtigt, sich
zusammen mit verschiedenen EDV-Firmen
an der «Gemeinde 89» zu beteiligen. Ihrem
Wunsch entsprechend hat der Zentralvor-
stand beschlossen, sich namentlich, jedoch
nicht finanziell zu beteiligen.

— Ausbildung - Weiterbildung

Das Ressort Ausbildung hat den Zentralvor-
stand wahrend des ganzen Jahres 1988
recht stark beschéftigt.

— Vermessungszeichner:

Die Revision des Lehrlingsreglementes wird
weiter verfolgt. Aufgrund der aus den inter-
nen Mitberichtverfahren hervorgehenden An-
regungen hat sich die paritatische Kommis-
sion an die Arbeit gemacht und eine wesent-
lich attraktivere Fassung des Reglements
vorgelegt. Eine der im Uberarbeiteten Text
vorgeschlagenen Neuerungen gibt noch zu
Diskussionen Anlass, namlich die Bezeich-
nung Vermessungs-Operateur, welche an
Stelle der heutigen Berufsbezeichnung tre-
ten soll. Die in drei Landessprachen vorlie-
gende Fassung ist dem Zentralvorstand vor-
gelegt worden und ging anschliessend an die
Sektionen zum Mitbericht. Unsere Stellung-
nahme wird dem BIGA anfangs 1989 zuge-
stellt.

Der Zentralvorstand hat im weiteren von der
paritatischen Kommission die Zusage erhal-
ten, dass sie bereit ist, auch den Modell-Lehr-
gang zu Uberarbeiten und ein Normregle-
ment flr die Organisation der Einfihrungs-
kurse vorzulegen. Was die Einfihrungskurse
betrifft, so ist das gemeinsam durch den
SVVK, den VSVT und STV-FVK eingereichte
Dispensationsgesuch vom BIGA abgelehnt
worden. Der Zentralvorstand wird nun die
Grundziige der Organisation der Einfih-
rungskurse festlegen mussen, und er ver-
folgt mit grossem Interesse die verschiede-
nen Versuche auf kantonaler und regionaler
Ebene.

— Vermessungstechniker

Nach verschiedenen Diskussionen mit den
Tragern der Fachprifungen fir Vermes-
sungstechniker und nach Anhérung der
Hauptversammlung konnte der Zentralvor-
stand die Vereinbarung zur Durchfiihrung der
Prifungen genehmigen.

— Ingenieurschulen Muttenz und Yver-
don, Abteilung Vermessung

Mit der Entwicklung der Abteilung Kulturtech-
nik und Vermessung an der Schule Muttenz
kénnen wir zufrieden sein, obschon die Stu-
dentenzahlen kaum zugenommen haben.

In Yverdon hat sich die Situation etwas ver-
bessert und die Zahl der Studenten leicht zu-
genommen. Wir kénnen nur hoffen, dass
sich diese Entwicklung fortsetzt und die Zahl
der Diplomanden den Bedurfnissen gerecht
wird.

— Ingenieure der ETH

Der Zentralvorstand hat mit grossem Inter-
esse die laufenden Studienplanrevisionen
verfolgt, und er wurde auch regelméssig im
Detail dartber informiert; die Ergebnisse
sind unseres Erachtens zufriedenstellend.
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Der Zentralvorstand wird im Verlaufe des
Jahres 1989 darliber beraten, wie man die
Studenten ausfuhrlicher und besser Gber die
Bedurfnisse und die Aussichten unseres Be-
rufsstandes orientieren kann.

— Weiterbildung

Die zum Zweck der Koordination im Weiterbil-
dungssektor geschaffene Arbeitsgruppe
funktioniert sehr zufriedenstellend. Ein Pro-
gramm vorbereiteter Kurse und Konferenzen
Uber die verschiedensten Themen steht den
interessierten Mitgliedern zur Verfugung. Die
Mehrheit aller Veranstaltungen mit techni-
schem oder wissenschaftlichem Charakter
wird von den verschiedenen Instituten der
Abteilung Kulturtechnik und Vermessung der
beiden Hochschulen Lausanne und Zirich
organisiert. In diesem Zusammenhang dir-
fen auch die grossen Anstrengungen der GF
im Sektor Weiterbildung nicht unerwahnt blei-
ben. Der Zentralvorstand dankt an dieser
Stelle sowohl den Hochschulen wie auch der
GF fur ihre Aktivitaten bestens. Er ist im Ubri-
gen gerne bereit, Vorschlage fur Weiterbil-
dungsveranstaltungen irgendwelcher Art zu
prifen, falls sich in der Praxis ein Bedarf
zeigt.

FIG

Der Zentralvorstand hat sich in Zusammenar-
beit mit dem FIG-Buro verschiedener zu erle-
digender administrativer Arbeiten angenom-
men. Daneben hat er die Delegierten gebe-
ten, Vortrage zu sammeln, welche anlasslich
des in Helsinki stattfindenden Kongresses
1990 vorgetragen werden kdnnten. Das stéan-
dige Komitee ist 1988 in Wellington in Neu-
seeland zusammengetreten. Angesichts der
grossen Distanz und des fur uns bescheide-
nen Interesses an den auf der Tagesordnung
stehenden Traktanden hat der SVVK darauf
verzichtet, einen Delegierten nach Neusee-
land zu entsenden.

— Verschiedene Aktivitaten

Abgesehen von den erwahnten Téatigkeiten
hat sich der Zentralvorstand im Jahre 1988
im Rahmen von funf eintagigen und einer
zweitdgigen Sitzung mit zahlreichen Ge-
schaften und Pendenzen befasst. Er war un-
ter anderem aufgerufen, im Rahmen des Mit-
berichtsverfahrens zur RAV eine Stellungs-
nahme abzugeben. Die Meinung des Zen-
tralvorstandes ist anlasslich der Hauptver-
sammlung 1988 in Bern ausfihrlich darge-
legt worden. Das von der Informatik Kommis-
sion vorbereitete Konzept fur die Aus- und
Weiterbildung in Informatik wurde diskutiert.
Auf Vorschlag der Normenkommission SNV
hat der Zentralvorstand der Wahl von Profes-
sor A. Carosio zum Prasidenten zugestimmt.
Gleichzeitig danken wir dem scheidenden
Prasidenten und Kollegen W. Oettli sehr
herzlich fiir die von ihm an der Spitze der
Kommission geleisteten Arbeit. Seinem
Nachfolger, Professor Carosio, danken wir
fur die Bereitschaft, das Prasidentenamt zu
Ubernehmen, und wir wiinschen ihm viel Er-
folg bei seiner Tatigkeit. Herr H. Dupraz wird
Mitglied der Normenkommission und stellt
dadurch die Zusammenarbeit mit dem Zen-
tralvorstand sicher.

Der Zentralvorstand hat entschieden, dass

der SVVK der Gesellschaft der Kommunika-
tions-Modell-Gemeinden der Schweiz bei-
tritt. Die Vertretung des SVVK im Schosse
dieser Organisation wird der Informatikkom-
mission ubertragen.

Bezlglich des neuen Reglements flir die Kar-
tographen-Lehrlinge hat sich der Zentralvor-
stand der Stellungnahme des Bundesamtes
fur Landestopographie angeschlossen. Der
Zentralvorstand hat ferner fir die in Lau-
sanne stattfindende Ausstellung «L'image de
la cartographie en science naturelles» ver-
schiedenes Ausstellungsmaterial geliefert.
Vereinsintern hat der Zentralvorstand die
neuen Statuten der Sektion Waldstatte — Zug
einerseits und die Schaffung einer Sektion
Neuenburg andererseits genehmigt. Die
Hauptversammlung 1988 in Bern hat der Bil-
dung der neuen Sektion ebenfalls zuge-
stimmt.

Die Prasidentenkonferenz fand am 2. Méarz
1988 in Bern statt und diente ausschliesslich
der Vorbereitung der Hauptversammiung
1988.

Die SVVK-Hauptversammlung fand am 17.
Juni 1988 in Bern — wie ublich koordiniert mit
der Hauptversammlung der Gruppe der Frei-
erwerbenden — statt. Die von der Sektion
Bern meisterhaft organisierte Veranstaltung
gab den Teilnehmern ideale Gelegenheiten
zu einem Besuch im Bundesamt fiir Landes-
topographie, welches sein 150jahriges Jubi-
laum feiern konnte. Der ganze Berufsstand
nahm die Gelegenheit wahr, dem jubilieren-
den Bundesamt die besten Wiinsche fur ein
fruchtbares Wirken in der Zukunft zu tbermit-
teln. Abgesehen vom (blichen protokollari-
schen Teil haben unsere Berner Kollegen mit
grosser Umsicht und Perfektion ein reichhal-
tiges Programm von Besichtigungen und Un-
terhaltungen zusammengestellt. Der Zentral-
vorstand dankt dem Organisationskomitee
der Sektion Bern flr den Grosseinsatz bei
der Vorbereitung der erwahnten Veranstal-
tungen sehr herzlich.

Der Zentralvorstand dankt auch allen Mitglie-
dern, die ihn in seiner Téatigkeit zum Wohle
des Vereins unterstutzen, sei dies durch ihre
Mitarbeit in Kommissionen oder in Arbeits-
gruppen. Die Zahl der zu behandelnden Ge-
schafte oder der zu diskutierenden Fragen-
komplexe nimmt jedes Jahr zu, und in dieser
Situation ist es fur den Zentralvorstand sehr
erfreulich und befriedigend, wie sich unter
den Mitgliedern immer wieder Kollegen fin-
den lassen, die sich fir irgend eine Arbeits-
gruppe zur Verfligung stellen. Dank ihres Ein-
satzes und demjenigen ihrer untergebenen
Mitarbeiter lassen sich fir die im Rahmen
von Kommissionen oder Arbeitsgruppen dis-
kutierten Probleme konkrete Losungen fin-
den.

Einen ganz speziellen Dank richtet der Zen-
tralvorstand an Herrn Prof. Matthias fir die
riesige Arbeit, die er — einmal mehr — als
Chefredaktor unserer Zeitschrift geleistet
hat. Unser herzlicher Dank geht gleichfalls
an Frau Wieser, welche das Redaktionsse-
kretariat perfekt betreut. Dank Prof. Matthias
und Frau Wieser wie auch den Autoren, die
sich die Mihe geben, mit der Redaktion zu-
sammenzuarbeiten, verfugt unser Berufs-
stand Uber ein Fachorgan von hohem Niveau
und hervorragender Gestaltung.
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2. Mutationen 1988

Im Laufe des Jahres 1988 sind die folgenden
Kollegen gestorben:

Diebold Emil, 1921, Wetzikon

Hunziker Adolf, 1891, Thonex

Ringger Walter, 1904, Steckborn

Rochat Jean, 1923, Le Sentier

Schaffner Ernst, 1906, Riehen

Pasquier Louis, 1897, Bulle

Wiederum konnten wir eine stattliche Anzahl
neue Mitglieder willkommen heissen:
Adam Thomas, Zirich

Bischof Esther, Raterschen

Bischof Thomas, Raterschen
Bongard Pascal, Belfaux

Bonnet Frangois, Neuchatel

Bovay Fabrice, Lausanne

Briigger Markus, Kehrsatz

von Buel Anne, Gollion

Burnand Thierry, Prilly

Daenzer Pierre, Orbe

Flikiger Benedikt, Steckborn
Frésard Bernard, Porrentruy

Gfeller Gérald, St. Imier

Grobéty Philippe, Les Diablerets
Haberli Markus, Bern

Haffner Paul, Basel

Jaton Jean-Francois, Lausanne
Lenz Suzanne, Balerna

Marlétaz Jean-Marie, Lausanne
Meyer Ueli, Zlrich

Pillonel Christophe, Estavayer-le-Lac
Racine Joél, Lignieres

Roth Fredi, Wollerau

Saugy Pierre-Alain, Lausanne
Schwizer Markus, Steckborn
Schumacher Paul, Uster

Thommen Rolf, Wil

Ihren Austritt aus dem Verein haben folgende
Mitglieder erklart:

Andres Markus, 1954, Zug

Bader Werner, 1909, Frauenfeld
Berchtold Edwin, 1921, Glarus
Coppi Rezio, 1921, Cugnasco
Eichelberger Urs, 1950, Zirich
Fischer Werner, 1926, Wallisellen
Fricker Peter, 1943, Rebstein
Luber Ernst, 1919, Wattwil
Neumann Giacomo, 1933, Lugano
Ramseyer Walter, 1943, Baden

Am 31.12.1988 zahlte der Verein total 828 Mit-
glieder gegenuber 813 im Vorjahr, namlich 10
(10) Ehrenmitglieder, 93 (102) Veteranen, 710
(686) Aktivmitglieder und 15 (15) Kollektivmit-
glieder.

3. Kommissionen

3.1 Standeskommission
(Préasident: Werner Nussbaumer, Brugg)

Die Standeskommission hatte sich im Be-
richtsjahr lediglich mit der Beantwortung ei-
ner schriftichen Anfrage zu befassen. Dies
war ohne Kommissionssitzung maéglich; das
Problem konnte auf dem Korrespondenzweg
erledigt werden.

3.2 Fachkommission flr interkantonale Ver-
messungszeichnerlehrlinge der deutsch-
sprachigen Schweiz

(Prasident: Dr. U. Muller, Schofflisdorf)

An der baugewerblichen Berufsschule der
Stadt Zurich wurden im Schuljahr 88/89 449
Lehrlinge (im Vorjahr 436) unterrichtet.
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Lehrjahr Lehrlinge Lehrtéchter Total
1 102 24 126

2 101 16 117

3 83 13 96

4 99 11 110
385 64 449

Im Unterricht ergaben sich keine erwahnens-
werten Probleme mit den 449 Lehrlingen in
den total 27 Klassen.

In der Fachkommission sind fur das vergan-
gene Jahr folgende Wechsel zu melden:

U. Mdller STV (FKV) gibt aus beruflichen
Grunden den Rucktritt und wird durch Stefan
Eisenegger ersetzt.

A. Oprecht KKVA tritt ebenfalls wegen einem
Stellenwechsel aus der Fachkommission
aus, sein Ersatz wurde noch nicht gemeldet.
Da das vergangene Jahr aus der Sicht der
Fachkommission ohne wesentliche Schwie-
rigkeiten verlief, mochten wir allen Beteilig-
ten, insbesondere der Schulleitung, den
Lehrmeistern und den Lehrlingen, fur die
gute Zusammenarbeit danken.

3.3 Informatikkommission
(Prasident: Werner Messmer, Basel)

Nachdem sich die Informatikkommission im
Jahr 1987 neu konstituiert hatte, standen im
Jahr 1988 die Aufgaben der verschiedenen
Arbeitsgruppen im Vordergrund. Die Ge-
samtkommission tagte am 16. Februar und
am 25. Oktober 1988 in Bern. Der Ausschuss
trat dreimal zusammen. Die Arbeitsgruppen
setzten ihre Sitzungen nach eigenem Er-
messen an.

Die Geschafte der Informatikkommission
werden durch Arbeitsgruppen von jeweils
drei bis acht Fachleuten bearbeitet. In Aus-
nahmefallen werden zusatzlich externe Spe-
zialisten beigezogen. Die Gruppenarbeit bie-
tet Gewahr fir ausgewogene Resultate. Sie
bringt jedoch eine hohe zeitliche Belastung
der Mitglieder. Aus diesem Grund ist es oft
schwierig, Fachkrafte fir neue Aufgaben zu
gewinnen. Der Ausschuss prlft deshalb Ar-
beitsformen, welche eine Effizienzsteige-
rung bringen kénnten. Im Vordergrund steht
die Verkleinerung der Arbeitsgruppen oder
sogar der Einsatz von Einzelexperten. Der
Ausschuss ware wie bis anhin fur die Vorbe-
reitung der Geschafte zustéandig. Die Ge-
samtkommission wirde als Diskussions-
forum dienen und die Berichte verabschie-
den. Es waren auch schriftliche Vernehmlas-
sungen maglich.

Arbeitsgruppen

— Arbeitsgruppe Aus- und Weiterbildung in
Informatik
Mitglieder: Prof. Dr. A. Carosio, Dr. J.-J.
Chevallier, Th. Glatthard
Der Bericht Aus- und Weiterbildung ist so-
weit fortgeschritten, dass der am 25. Okto-
ber 1988 verabschiedet werden konnte.
Die Publikation in deutscher und franzési-
scher Sprache erfolgte in VPK 12/88.

— Arbeitsgruppe  Amtliche  Vermessung
Schnittstelle (AVS)
Mitglieder: W. Messmer, J. Dorfschmid
(Sachbearbeiter), W. Kuhn, H. Schéneich

Ein Rohentwurf der AVS, datiert vom 26.
Juli 1988, wurde an die Projektleitung
RAV Uberwiesen. Fur die Weiterbearbei-
tung des Entwurfes ist der Datenkatalog
der a.V. noch zu konkretisieren. 1989 soll
der Grunddatensatz in die AVS-Datenbe-
schreibungssprache ubersetzt werden.

— Arbeitsgruppe Datenverwaltung
Mitglieder: U. Baumgartner, P. Haas, W.
Meier, A.Bichsel
Im Auftrag der Projektleitung RAV wird ein
Bericht als Grundlage fur die Norm «Da-
tenverwaltung in der amtlichen Vermes-
sung» vorbereitet. Im Mai 1988 wurde ein
erster Entwurf der Projektleitung RAV vor-
gestellt. Er sieht vor, dass pro Vermes-
sungswerk ein Datenverwaltungsdoku-
ment zu flhren ist. Als Beispiel werden in
drei Gemeinden solche Dokumente vor-
bereitet.

— Arbeitsgruppe Informatikbeitrage in der
VPK (neu)
Mitglieder: C. Terribilini, B. Sievers, Frau
B. Simos-Rapin
Aufgrund der Informatik-Umfrage 1987
wird eine aktuelle Informatikspalte in der
VPK gewuinscht. Die Gruppe wird ihre Ar-
beit im kommenden Jahr aufnehmen.

— Arbeitsgruppe Scanning (neu)

Mitglieder: J. Kneip, P. Gfeller, Ch. Eiden-
benz, B. Spahni, K. Géatzi, P. Kramer, P.
Kragznai, M. Vogelsanger, M. Schneider,
A. Wehrli

Ziel: Berichterstattung Uber den Einsatz
von Scannern zur Uberfilhrung analoger
Planinformationen in digitale Form. An
zwei Sitzungen wurden die Aufgaben na-
her umschrieben und erste Informationen
gesammelt.

Weitere Geschafte

— Informatik-Umfrage 1987
Die Resultate wurden auszugsweise in
VPK 2/88 publiziert.

— Vernehmlassung zum Detailkonzept RAV
Im Auftrag des ZV-SVVK diskutierte die
Informatikkommission das Detailkonzept
RAV und verfasste eine Stellungnahme,
welche am 24. Februar 1988 an den Zen-
tralvorstand Uberwiesen wurde.

— Kommunikations-Modell-Gemeinden der
Schweiz
Seit dem 30. August 1988 ist die IK-SVVK
Mitglied des Tragervereins.

— Tagung fir EDV-Firmen vom 8. Septem-
ber 1988 in Zurich
Rund 40 EDV-Spezialisten wurden Uber
die Ziele der RAV und die damit verbun-
dene Bedeutung der EDV informiert. In
VPK 12/88 erschien zu dieser Veranstal-
tung ein Kurzbericht.
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3.4 Normenkommission SNV
(Prasident: W. Oettli, Genf)

Die Kommission hatte im Jahr 1988 nicht zu
tagen.

Der Austritt aus dem Zentralkomitee des
SVVK des Kommissionsprasidenten hat, mit
Wirkung ab 1. Januar 1989, folgende Ande-
rungen bewirkt:

1) Herr Professor Dr. Alexander Carosio
von der ETHZ wurde als neuer Prasident
gewahlt.

2) Herr Hubert Dupraz, chargé de cours an
der EPFL, wurde als Vertreter des Zen-
tralkomitees des SVVK neu in die Kom-
mission gewahlt.

1989 wird die Kommission sehr wahrschein-
lich den neuen Normenentwurf «Schnittstel-
len in der amtlichen Vermessung» zu bear-
beiten haben.

4. Zeitschriftenkommission
(Prof. Dr. H.J. Matthias, Chefredaktor)

4.1 Tabellen

Zum Bericht gehoren die Statistiken Nr. 1-4
sowie Tab. 5 Ubersicht iiber Budgets und
Rechnung 1988-1990. Diese Statistiken, de-
ren Erhebung recht aufwendig ist, vermitteln
einen detaillierten Einblick in die Gliederung
des Inhalts sowie die Finanzen.

4.2 Zu Umfang und Finanzen

Zu Tabelle 4 méchten wir auf zwei Umstande
hinweisen: Einmal, dass der Gesamtumfang
der Zeitschrift (ungewollt) wiederum ein
neues Maximum von 735 Seiten erreicht hat.
Gegenuber der Zeit vor 1986 (durchschnitt-
lich rund 450 Seiten) bedeutet das eine Zu-
nahme von rund 60%. Das flhrt natdrlich zu
bedeutender Mehrarbeit in der Redaktion.
Noch konnte sie bewaltigt werden. Sodann
ergibt sich, dass die prozentuale Verteilung
des Inhaltes in etwa gleich bleibt. Das heisst
aber natlrlich, dass die absolute Seitenzahl
fur die einzelnen Inhalte auch zunimmt. Da-
bei kann der Fachteil vom Chefredaktor unter
Kontrolle gehalten werden. Anders ist es bei
den Rubriken. Diese sind fur die Vereine und
den einzelnen Leser von besonderem Inter-
esse, kosten der Zeitschrift aber viel Geld;
pro Seite Fr. 225.— netto.

Mit den Finanzen hat es wieder geklappt. Die
Rechnung 1988 weist gegenliber dem Bud-
get (Mehreinnahmen Fr. 9500.—) Mehrein-
nahmen von Fr. 851.60 aus. Die Ursache liegt
bei der Mitfinanzierung der beiden Sonder-
hefte Nr. 7 und 9.

4.3 Zur Beurteilung des Inhaltes

Im Berichtsjahr hat es zwei Sonderhefte ge-
geben. Dasjenige zum Andenken an Prof. Dr.
h. c. E. Imhof ist allseits auf grosse Zustim-
mung gestossen. Leider war das beim Son-
derheft zum Gedenken an den friheren
Chefredaktor, Prof. R. Conzett, nicht so. Hier
hat es dem Vernehmen nach auch viel Kritik
gegeben; kein Wunder bei so vielen Formeln.
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Tab. 1: Fachteil, Rubriken, Inserate 1988 / Partie rédactionnelle, Rubriques, Inser-

tions 1988

Die Gegenlberstellung dieser beiden Bei-
spiele zeigt ja gerade die Problematik auf,
die sich immer wieder, auch zu Lebzeiten die-
ser beiden Lehrer, durch die grosse Verschie-
denartigkeit der Inhalte von deren Fachge-
biet in Lehre, Forschung und Offentlichkeit
ergeben hat.

Unsere Zeitschrift hat vielen zu dienen. Das
durfen wir nicht vergessen. Hiezu ein Zitat
des Chefredaktors aus VPK Nr. 1/85: «Die
Anspriche, denen diese, fur unser breitge-
gliedertes Berufsgebiet in der Schweiz ein-
zige Fachzeitschrift, zu genugen hat, sind
hoch; desgleichen die in sie gesteckten Er-
wartungen und die ihr gestellten Aufgaben.
Vielgestaltig sind Land und Berufsleute, die
Sprachen, die Art, die Dinge zu beurteilen,
sie zum Ausdruck zu bringen, anzupacken
und zu lésen. Vielgestaltig sind auch die Ver-
waltungs- und Organisationsstrukturen und
der Stand und die Art der konkreten berufli-
chen Aufgaben. Der Lehrling mdchte die Zeit-
schrift ebenso interessant und nutzlich fin-
den kdénnen wie der Mitarbeiter mit prakti-
scher Berufsausbildung, der Techniker, die
Berufsangehdrigen mit tertiérer nicht univer-

sitdrer und solche mit universitarer Ausbil-
dung, die wissenschaftlich besonders Inter-
essierten und gar die in Lehre und For-
schung Tatigen. Die VPK hat zu informieren
und steht im Dienst der berufsbegleitenden
Fortbildung fur alle. Endlich soll sie gar im in-
ternationalen Rahmen von Berufsverbanden
und wissenschaftlichen Organisationen ein
Aushangeschild sein. Hier ist der Boden be-
sonders hart: Die Verleger, Herausgeber und
Autoren von weltweit jahrlich ca. 3 Millionen
Artikeln in rund 300 000 wissenschaftlich-
technischen Zeitschriften bevorzugen von
den ca. 3000-5000 Sprachen mit ca. 55%
vor allem die englische Sprache, mit je nur
ca. 10% die russische, franzbsische und
deutsche Sprache und die spanische, japani-
sche und andere Sprachen mit je gar nur ca.
2°/o.>>

4.4 Dank

Allen Autorinnen und Autoren, Frau |. Wieser,
Lektorin, allen Redaktoren und weiteren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern des Chefre-
daktors danke ich herzlich fur ihre gute Ar-
beit.
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1988 J F M A M J A S (0] N D
(15.2) | Geodasie, Vermessung (2.7) (4.0) (8.5)
173.6 | Géodésie, mensuration 6.7 5.0 9.7 | 10.0 11.0 | 83.0 | 8.6 19.3 | 146 | 5.7

o

= 4.6 . 5 (4.6)

© | 438 Kartographie / Cartographie 3.8 10.2 29.8

5 Photogrammetrie, Fernerkundung

'g 31.8 Photogrammeétrie, Télédétection 8.4 8.5 94 | 55

3 Raumplanung .

‘0 Aménagement du territoire

o Strukturverbesserung, Landékonomie

‘g Amélioration structures, Economie fonciére

E Kulturtechnik, Boden, Wasser, Umwelt

_ 23.6 Génierural, sol, eau, environnement 5.0 1.3 3.0 4.3

% Gemeindeingenieurwesen

S 25 Génie municipal 2.5

W | (19.2) | Verschiedenes (1.4) | (5.8) (7.4) (3.4) (1.2)
571 Divers 14 58 8.6 1.5 3.7 53 5.4 182 1.0 1.2
(39.0) | Subtotal (41) 1(5.8) (12.0) (4.0) (3.4) (8.5) (1.2)
332.4 | Sous-total 181 | 146 | 9.7 | 372 | 228 | 14.7 | 96.8 | 170 | 43.0 | 22.8 | 24.0 | 16.7
(1.4) Information, Impressum (0.1) | (0.7) (0.2) (0.4)

50.0 Information, Impression 4.7 75 30 | 837 | 46 | 38 | 563 | 34 | 27 | 3.0 | 49 | 34
Technik

17.3 Technique 1.4 1.3 2.7 0.6 2.6 1.5 0.5 1.5 4.9 0.3
News

2.8 Nouvelles 0.4 1.0 05 0.4 0.5

§ p47 | Recht/Droit 17 |25 | 15 | 18 | 16 | 16 | 15 | 29 | 19 | 17 | 48 | 12

g (01) ; it s (0.1)

E | 5 | eraur/LucRIe 23 |02 |06 |13 |15 |09 | 18 |26 |07 | 13 | 24 | 09

S

E Leserbriefe / Courier lecteur

c

[ & g 84

% 3.4 Personliches / Personnalités 07 | 04 11 0.7 03 | 02

-S (0.5) | Ausbildung, Schulen (0.3) | (0.2)

o 3.7 Formation, écoles 01 02 | 04 07 | 04 08 | 04 0.7
(278) | Vereine, Behorden 0.3) | (2.3) | (2.4) | 8.4) | (3.5) | (1.5) (3.5) | (0.4) | (5.5)
68.2 Sociétés, Instances 1.6 6.7 | 57 | 161 | 9.8 31 5.4 1.8 6.0 | 24 | 96
4;p | Lehvinge/Apprentis 01 |02 |01 0202|0503 12]03]|03]|03]o05
(0.8) Internationale Organisationen (0.5) (0.3)

3.4 Organisations internationales 0.3 0.3 1.0 1.5 0.3

(30.6) | Subtotal (0.4) ] (3.0) [ (2.4) [ 8.6) | (3.5) | (1.5) (1.3) [ (0.2) | 85) | (0.7) | (5.5)
194.2 | Sous-total 126 | 19.0 | 15.8 | 23.7 | 191 | 129 | 1.0 | 19.0 | 1.3 | 176 | 15.8 | 16.4
(28.2) ; 28) [ 21) [28) [ (15) [ (29 [ (28) ] (23) | (21) [ (38.7) | (0.9) | (2.6) | (1.7)
g | SN IRgERIoNS 133 | 184 | 185 | 191 | 181 | 16.4 | 16.2 | 16.0 | 25.7 | 15.6 | 20.2 | 18.9
(97.8) (73) [(10.9)] (5.2) [(22.1) ] (6.4) | (8.3) | (2.3) | (6.8) | (3.9) |(12.9)| (3.3) | (8.4)
743 39.0 | 52.0 | 44.0 | 80.0 | 60.0 | 44.0 |124.0| 52.0 | 80.0 | 56.0 | 60.0 | 52.0

Tab. 2: Statistik Inhalt 1988 / Statistique Contenu 1988

86éme Assemblée générale
a Rorschach
vendredi, le 9 juin 1989

Ordre du jour

1.

6.1

Proces-verbal de la 85éme Assemblée
générale a Berne le 17.6.1988

Rapport annuel 1988
Approbation des comptes 1988

Budget 1990 et fixation des cotisations
1990

Elections supplémentaires au Comité
central

Informations et communications du
Comité central

Reléve dans les professions des men-
surations
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6.2 Formation professionnelle

6.3 Relations publiques

7 Lieu et date des Assemblées généra-
les de 1990 et 1991

8. Divers

Rapport annuel du Comité
Central SSMAF pour 1988

1. Généralités — activités

— Contexte conjoncturel

Au début 1988, il était a craindre que I'a-
morce de croissance économique constatée
en 1987 ne se brise a la suite du crash bour-
sier d'octobre 1987 Il n’en fut rien et la con-
joncture n'a cessé, tout au long de I’année,

() davon Franzgsisch/Italienisch / dont Francais/Italien

de se consolider. Il faudrait remonter 15 ans
plus tot pour retrouver un contexte aussi
favorable: tous les secteurs de notre écono-
mie se retrouvent en plein essort, y compris
le domaine de la construction dont nous
dépendons plus directement.

— Situation dans notre profession

Notre profession bénéficia bien évidemment
de cette conjoncture et le volume d’affaires,
que ce soit en mensuration, en amélioration
fonciére ou en équipements communaux st
assurer le plein emploi dans nos bureaux,
voie dans maintes régions du pays, atteindre
la limite de nos capacités de production.
Cette situation de croissance, dans un con-
texte économique favorable, incite au déve-
loppement des entreprises et a la modernisa-
tion des équipements, ce qui est réjouissant.
Ces investissements sont d’autant plus perti-
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1988 J F M A M J dJ A S (0] N D
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Tab. 3: Statistik / Statistique 1988. () davon F, I/ dont Fr., /It.
Details Rubriken Vereine, Behérden / Détails Rubrique
nents que les prévisions économiques, a . ; :
; ; ; Fachaufsatze | Vereine Rubriken Inserate
court terme, laissent entrevoir une poursuutg Professionnel | Société Rubrique | Insertions Total
de la croissance pour 1989 avec tendance a
la stabilisation et que, a moyen terme, I'ambi- 1977 Seiten/pages 190 80 77 81 428
tieux projet REMO entrera dans sa phase % 44 19 18 19 100
d’exécution. 1978 Seiten/pages 191 65 78 78 412
Cependant, il faut relever une ombre a ce ta- % 46 16 19 19 100
bleau plutdt optimiste; la pénurie de person- 1979 Seiten/pages 184.5 36.5 67 108 396
nel technique qualifié, a tous les niveaux, % 46.5 9.5 17 27 100
(nous avions mentionné un certain malaise 1980 Seiten/pages 323 43 94 116 576
apparu en Suisse occidentale dans notre % 56 7.5 16.5 20 100
rapport annuel précédent) a tendance a 1981 Seiten/pages 269 51 73 139 532
s’amplifier et & se généraliser. Ce probléme % 50 10 14 26 100
n’est pas propre a notre profession, mais tou- 1982 Seiten/pages 234 41 91 102 468
che divers domaines de notre économie et % 50 9 19 22 100
plus particuliérement tout le secteur de la 1083 Seiten/pages 237.5 49.5 76 141 504
construction. % 47 10 15 28 100
Notre profession toute entiere, membres indi- 1084 Seiten/pages 203 74 71.5 119.5 468
viduels, patrons de bureaux, administrations, % 434 15.8 15.3 25.5 100
corps professoraux de tous les degrés et as- 1985 Seiten/pages 286 65 52 94 497
sociations, doivent réagir rapidement et col- % 57.5 13 10.5 19 100
laborer a un rétablissement satisfaisant de la 1986 Seiten/pages 366.2 43.4 112.6 147.8 670
situation. % 54.7 6.4 16.8 221 100
Nous nous devons de faire face a la déterio- 1987 Seiten/pages 149.6 65.1 132.8 200.5 548
ration de I'embauche, pour maitriser la de- % 27.3 11.9 24.2 36.6 100
mande conjoncturelle présentement favo- 1988 Seiten/pages 332.4 68.2 126.0 216.4 743
rable. En outre, nous ne pourrions admettre % 44.7 9.2 17.0 291 100

que le Programme 2000 et la REMO, deux
projets auxquels toute la profession s’identi-
fie, ne demeurent de vaines promesses.

— Mensuration

«Programme 2000~» est en voie de realisa-
tion mais avec certaines difficultés:

certains cantons ou les bureaux, par manque
de personnel, ont atteint la limite de capacité
de production ont de la peine a suivre le
rythme; d’autres au contraire, malgre de gros
retards dans I'achévement de leurs mensu-
rations dédaignent — c’est regrettable — les
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Tab. 4: Uberblick ab 1977 / Sommaire dés 1977

crédits qu’ils pourraient obtenir de la Con-
fédération.

Le projet REMO n’a pas encore de base
Iégale, ni par conséquent de base de finance-
ment; les produits qu’il propose sont cepen-
dant déja demandés par divers secteurs de
I’économie publique ou privée.

Les mensurations techniques et industrielles
connaissent un essort réjouissant lié a la

conjoncture favorable du secteur de la cons-
truction.

— Améliorations fonciéres

La demande reste constante dans ce sec-
teur. Dans les régions touchées par la cons-
truction du réseau de routes nationales, le
volume de travail augmente passagérement.
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Dans ce domaine d’activités, la mise en vi-
gueur des dispositions légale pour la protec-
tion de I’environnement, et plus particuliere-
ment celles relatives aux études d’impact
crée une situation temporairement difficile:
le manque de consensus et d’expérience
dans leur application freine encore la réalisa-
tion des améliorations foncieres. Surmonter
ces obstacles constitue un défi que notre pro-
fession doit relever, afin que initiatives dans
ce secteur d’activité ne soient pas découra-
gées.

— Equipements communaux,
aménagement du territoire

Dans ce domaine, on constate une activité
croissante: la conjoncture favorable permet
aux Municipalités d’investir davantage pour
les équipements et I'aménagement du terri-
toire. De plus, la sensibilisation des autorités
communales, en matiére de protection de
I’environnement, suscite I'analyse de
probléme dont la solution débouche dans
bien des cas sur I'établissement de projets
de construction.

Activités du comité central

— Reléve dans les professions des
mensurations

Ce probleme déja abordé ci-devant quant au
phénomene, est allé s’emplifiant du début a
la fin 1988.

Un cri d’alarme a déja été lancé a I’'AG 1988
a Berne. Au seuil de 1989, la situation
s’avere trés sérieuse.

Dans nos Ecoles Polytechniques, les effec-
tifs des Départements génie rural et
géomeétre de I’'Ecole de Zurich et de celle de
Lausanne, sont jugés satisfaisants par rap-
port aux effectifs d’autres sections, et sem-
blent, dans leur ensemble, combler la de-
mande.

Il est vrai que dans ces Ecoles, I'option «Envi-
ronnement» attire en ce moment plus d’étu-
diants que loption «Mensuration». C’est
probablement la trés large sensibilisation ac-
tuelle de I'opinion publique aux themes de
I’environnement qui I'explique.

Quant au brevet fédéral d’ingénieur-
géometre, le manque de candidats en 1987
(3) et en 1988 (15) s’explique sans doute par
la profonde réorganisation de I’examen et la
période de pratique de trois ans nouvelle-
ment exigée.

Dans les Ecoles ETS de Muttenz et d’Yver-
don, les effectifs ne progressent pas.

Les candidatures a I'apprentissage de dessi-
nateur-géometre se font plus rares et doivent
étre sollicitées. Un nombre toujours croissant
d’employés qualifiés quittent les bureaux de
géomeétre pour s’engager dans des branches
annexes de notre profession (administra-
tions diverses cantonales ou fédérales, com-
munales, services industriels, entreprises,
sociétés de distribution d’électricité — gaz,
régies fédérales etc...)

Les conseillers en orientation profession-
nelle sont de plus en plus enclins a penser
que les bureaux de géométres sont — mo-
mentanément du moins — peu attractifs.

Le comité central s’est assuré le concours du
groupe patronal pour mener des actions
coordonnées dans ce domaine.
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— Au printemps, des brochures «Question
de précision, l'ingénieur-géomeétre Suis-
se» ont été distribuées a tous les offices
cantonaux d’orientation professionnelle.

— Le comité central a contacté I’Association
suisse d’orientation scolaire et profession-
nelle ASOSP en vue de la revision et de
I'impression d’une nouvellle version de la
brochure «Les professions des mensura-
tions». Un groupe de travail a été formeé
groupant les représentants de I'’ASOSP,
du GP, de I'ASTG, de I'UTS/MRG et la
SSMAF. Les travaux de ce groupe ont
débuté immédiatement et la nouvelle bro-
chure devrait sortir de presse avant la fin
de I'année 1989.

— Une consultation des sections a été orga-
nisée par le GP sur les themes de la reléve
et des relations publiques, afin de récolter,
cétés praticiens, un maximum d’informa-
tions.

— Le groupe de travail «Relations publi-
ques» dans lequel sont représentés la
SSMAF, le GP et le GRG/SIA a inscrit le
probleme de la reléve en urgence pour la
recherche d’actions concrétes a entre-
prendre.

— Une action conjointe des trois associa-
tions (SSMAF, GP, GRG/SIA) auprées du
corps professoral et des éleves du Dépar-
tement de génie rural et mensuration de
I’Ecole polytechnique de Zurich est envi-
sagé; une entrevue des représentants de
ces Associations avec le Chef du Départe-
ment a été obtenue pour le début de 1989.

En 1989, le comité central devra donner prio-
rité a la résolution de ce lancinant probléeme.
Il compte avoir I'appui de chacun, celui des
sections et de toute la profession.

— Relations publiques

Le comité central a conduit ses activités dans
ce domaine, durant I'année 1988, principale-
ment au travers du groupe «Relations publi-
ques» déja évoqué ci-dessus. Ce groupe a
terminé et mis au net un «Concept Relations
publiques» qui a été ratifié par les comités
des associations partenaires. Un catalogue
de mesures a été joint au concept. Ces docu-
ments seront publiés au début 1989 dans la
Revue. Le groupe de travail a en outre en-
trepris, en cours d’année, quelques actions
concrétes:

un numéro spécial, celui dédié au Prof. Imhof
et a son ceuvre a été distribué a toutes les
communes suisses. Le dépliant «Question
de précision — I'ingénieur géomeétre suisse»
fut diffusé dans le public a l'occasion de I'ex-
position organisée par I'Office fédéral de to-
pographie a Lucerne, dans le cadre de son
150éme anniversaire.

Sur un plan interne, la société a participé fi-
nancierement a I’édition de deux numéros
spéciaux de notre Revue, celui consacré au
Professeur Conzett et celui du Lac de Cons-
tance.

Le groupe de travail prépare un numéro
spécial de notre Revue sur les prestations of-
fertes par notre profession; il sera distribué a
toutes les communes dans le courant de
1989.

Selon le «Concept Relations Publiques»,

une part importante des activités est dévolue
aux bureaux privés eux-mémes et aux diver-
ses administrations. C’est pourquoi le
groupe de travail prépare un guide en ma-
tiere de relations publiques qui leur est des-
tiné.

Un séminaire sur le theme «Relations publi-
ques» est également envisagé et aura lieu
vraisemblablement au début 1990.

Ainsi se renforceront les motivations d’enga-
gement des bureaux privés et des services
concernés pour les activités de «Relations
publiques» et seront montrées les possibi-
lités concretes d’application.

Le comité central a en outre accepté sur sol-
licitation de la D.+M., que la SSMAF colla-
bore a I'exposition «Commune 89», mais
sans participation financiere.

— Formation — formation continue

Le domaine de la formation a considérable-
ment accaparé le comité central tout au long
de I'année 1988:

— Dessinateurs-géomeétres

La revision du reglement d’apprentissage
suit son cours; apres les remarques formu-
|ées dans une premiére mise en consultation
interne, la commission paritaire s’est remise
a 'ceuvre et a proposé une rédaction beau-
coup plus attrayante de ce projet de réegle-
ment. Une nouveauté proposée par le texte
suscite d’entrée la discussion:

la dénomination «opérateur-géomeétre» dev-
rait se substituer a la dénomination actuelle.
Le projet, en 3 langues a finalement été re-
mis au comité et mis en consultation interne
dans les sections. La prise de position sera
remise a I'OFIAMT au début 1989.

Le comité central a en outre obtenu que la
méme commission paritaire mette a jour le
nouveau «guide méthodique» et propose un
reglement-cadre pour l'organisation des
cours d’introduction. Pour ces derniers, en
effet, la demande d’exemption formulée con-
jointement par la SSMAF, 'ASTG et I'UTS/
MRG a été rejetée par 'OFIAMT. Le comité
central devra formuler les grandes lignes de
cette organisation et suit avec intérét les
quelques expériences tentées sur un plan
cantonal et régional.

— Techniciens-géometres

Le comité central, aprés discussion avec les
organisateurs partenaires de I'examen de
technicien-géométre et consultation de I’As-
semblée générale a pu approuver la conven-
tion sur l'organisation de ces examens.

— Ingénieurs ETS Muttenz - Yverdon,
section géomeétre.

La section génie rural et géomeétre de I'Ecole
de Muttenz continue a bien se porter, mais
sans augmentation sensible des effectifs. A
Yverdon, la situation s’est améliorée trés
légérement et les effectifs ont quelque peu
augmenté. Il faut souhaiter que I'augmenta-
tion se renforce encore pour que le nombre
d’ingénieurs ETS sortant de cette école sa-
tisfasse la demande.

— Ingénieurs EPF

Le comité central a suivi avec intérét et a été
régulierement informé des progrés de la revi-
sion des programmes d’études. Les résultats
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sont satisfaisants et le comité central devra,
en 1989 analyser comment mieux informer
les éléves sur les besoins et les débouchés
de notre profession.

— Formation continue

Le groupe de travail pour la coordination en
matiére de formation continue fonctionne a
satisfaction.

Un programme fourni de cours et conféren-
ces est a disposition des membres in-
téressés pour les sujets les plus divers. Le
comité central remercie surtout les divers Ins-
tituts des Départements génie rural et men-
suration des Ecoles polytechniques de Zii-
rich et Lausanne qui dans la plupart des cas
organisent les manifestations a caractére
technique ou scientifique. Il faut également
relever I'activité du GP pour la formation con-
tinue dans les domaines non technique. Le
comité central est, de plus, disponible pour
examiner des propositions de themes pour la
formation continue dont le besoin se ferait
sentir dans la pratique de la profession.

- FIG

Le comité central s’est occupé des affaires
administatives a régler avec le bureau FIG. Il
a en outre contacté les délégués pour qu’ils
récoltent les papiers a présenter au Congres
1990 qui aura lieu a Helsinki. La réunion du
comité permanent a eu lieu en 1988 a Wel-
lington en Nouvelle-Zélande.

Vu I'éloignement et l'intérét modéré pour
nous des points a l'ordre du jour de cette ses-
sion, la SSMAF n’a pas envoyé de délégation
a cette manifestation.

— Activités diverses

Le comité central, outre les activités dans les
domaines précités, s’est occupé de liquider
un nombre considérable d’affaires courantes
pendant les six séances, dont une de deux
jours, tenues en 1988.

Il a été appelé a se prononcer sur le projet
REMO dans le cadre de la mise en consulta-
tion. La position du comité central a été large-
ment exposée lors de ’AG 1988 a Berne.

Le concept de formation et formation conti-
nue en informatique, préparé par la commis-
sion informatique, a été discuté.

Le comité central, sur proposition de la com-
mission ASN, a ratifié la nomination a la
présidence de la commission Normes du
Professeur A. Carosio, membre de la com-
mission. Il adresse & notre collégue W. Ottli,
président sortant, tous ses remerciements
pour le travail fourni a la téte de cette com-
mission et félicite notre collegue M. le Prof.
Carosio pour s’étre mis a disposition pour
cette tache. M. H. Dupraz est désigné
comme membre et assure la liaison avec le
comité central.

Le comité central a inscrit la SSMAF comme
membre de la société des «Communes pilo-
tes pour la communication», avec délégation
de sa représentation au sein de cet orga-
nisme a la commission informatique. Pour la
prise de position sur le nouveau reglement
des apprentis cartographes, le comité cen-
tral s’en est référé a I'avis de I'Office féderal
de topographie.

Le comité central s’est occupé de fournir du
matériel pour I’exposition «L'image de la car-

Vermessung, Photogrammetrie, Kulturtechnik 5/89

tographie en sciences naturelles», qui a eu
lieu a Lausanne.

Sur le plan interne, le comité central a ap-
prouvé les nouveaux statuts de la Section
Waldstétten — Zug ainsi que la formation de
la section neuchateloise. Cette derniere ap-

_probation a été soumise a I'AG 1988 qui I'a

acceptée.

La Conférence des présidents s’est tenue le
12 mars 1988 a Berne et avait pour objet la
préparation de ’Assemblée générale.
L'Assemblée générale s’est tenue le 17 juin
1988 a Berne également. La manifestation,
magistralement organisée par la section ber-
noise fut I'occasion idéale de rencontrer |'Of-
fice fédéral de topographie qui fétait ses 150
ans.

Le Jubilaire fut félicité par toute la profession
avec les souhaits pour une fructueuse conti-
nuation. L'Assemblée générale avait été or-
ganisée dans le méme cadre que I'AG du
GP-SSMAF. A c6té de la partie protocolaire,
nos collegues bernois avaient organisé un
programme de visites techniques et de diver-
tissement (banquet — excursion) avec soin et
minutie. Le comité central adresse au comite
organisateur de la section bernoise ses re-
merciements pour I'effort considérable con-
senti a la préparation de la manifestation.
Le comité central remercie bien sincérement
tous les membres qui collaborent aux activi-
tées de notre société, dans les commissions
et les groupes de travail.

Le volume d’affaires a traiter croit chaque
année et le comité central constate avec sa-
tisfaction qu'il est a chaque occasion possi-
ble de trouver parmi les membres de la
SSMAF, des collégues disponibles pour la
formation d’un groupe de travail. C’est grace
aussi a I'’engagement de chacun de ses
membres dans son entournage direct que
les processus amorcés dans les commis-
sions ou groupes de travail se concrétise-
ront.

Le comité adresse un remerciement particu-
lier a M. le Professeur H.-J. Matthias pour le
travail énorme qu’il fournit comme rédacteur
en chef de notre Revue, ainsi qu’a Madame
Wieser, en tant que secrétaire de rédaction.
Grace a eux et a tous les auteurs qui pren-
nent la peine de collaborer a la rédaction,
notre profession bénéficie d’'un organe de pu-
blication d’une tres belle tenue et d’'un haut
niveau.

2. Mutations

Dans le courant de 1988, 6 de nos collegues
sont décédés. 27 nouvelles adhésions ont
été enregistrées et 10 collégues ont présente
leur démission. Au 31 décembre 1988, notre
Société comptait au total 828 membres
contre 813 I'année derniere, soit 10 (10)

membres d’honneur, 93 (102) vétérans, 710
(686) membres actifs et 15 (15) membres col-
lectifs.
(Pour la liste nominative, voir texte alle-
mand).

3. Rapport des commissions

3.1 Commission du code d’honneur
(président W. Nussbaumer, Brugg)

En 1988, la commission a di donner suite a
une question écrite. Il n’a pas été nécessaire
de rénuir la commission et le probléeme a pu
étre réglé par correspondance.

3.2 Commission professionnelle d’appren-
tissage

(président Dr U. Miller, Schofflisdorf)
Al'école des arts et métiers de la ville de Zu-
rich, les effectifs de la section dessinateur-
géometre comptent, pour I'année scolaire
1988-1989, 449 apprentis (436 I'année
précédente):

Les cours se sont déroulés normalement
pour les 449 éléves répartis dans 27 classes
et aucun probléme ne mérite d’étre relevé.

Dans la commission, deux changements
sont a mentionner:

— U. Muller, UTS (MRG) a donné sa démis-
sion pour raisons professionnelles et a été
remplacé par Stefan Eisenegger.

— A. Oprecht, CSCC, quitte la commission
en raison de son changement d’emploi;
son remplagant n’est pas encore an-
nonce.

L'année 1988 s'étant déroulée sans en-
combre pour la commission, celle-ci se per-
met de remercier tous les partenaires, en
particulier la Direction de I'Ecole, le corps en-
seignant et les apprentis pour leur bon esprit
de collaboration.

3.3 Commission informatique

(président W. Messmer, Bale)

La commission, qui s’est restructurée en
1987, s’est occupée en priorité, durant
I’'année 1988, des taches dévolues aux di-
vers groupes de travail. La commission
siégea deux fois en séances pléniéeres les 16
février et 25 octobre a Berne. Le «Bureau»
se réunit trois fois. Les groupes de travail tin-
rent leurs séances a leur convenance.

Les affaires de la commission informatique
ont été préparées au sein de groupes de tra-
vail formés chacun de 3 a 8 professionnels.
Le concours de «spécialistes» externes fut
utilisé pour des cas d’exception. La réparti-
tion des taches par groupe de travail s’avere
efficace. Elle suppose cependant une
charge considérable pour les membres des
différents groupes. Pour cette raison il est

Année
d’apprentissage Apprentis Apprenties Total
1 102 24 126
2 101 16 117
3 83 13 96
4 99 11 110
385 64 449
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souvent difficile d’obtenir des disponibilites
pour I’étude de nouveaux travaux.

Le «Bureau» de la commission examine si
une nouvelle forme de répartition des taches
peut augmenter I'efficacité dans les réalisa-
tions. La réduction des effectifs ou méme
’engagement d’experts uniques semblent
de prime abord s’'imposer. Le «Bureau» dev-
rait, comme jusqu’ici, préparer et initialiser
les problemes, la commission servirait de
forum de discussion et elle approuverait les
rapports.

Des prises de position par correspondance
sont aussi envisageables.

Groupes de travalil

— Groupe «Formation en informatique»
Membres: MM. Prof. Dr A. Carosio, Dr J.-
J. Chevallier, Th. Glatthard
Le rapport «Formation en informatique» a
été approuvé le 25 octobre 1988. Sa publi-
cation parut en allelmand et frangais dans
le MPG 12/88.

— Groupe «Interface des mensurations offi-
cielles»
Membres: MM. W. Messmer, J. Dorf-
schmid, W. Kuhn, H. Schoeneich
Une premiere esquisse de I'[MO, datée du
26.7.88, a été soumis a la direction du Pro-
jet REMO. Pour la suite de I'étude, le cata-
logue de données de la M. O. doit étre
établi. En 1989, les données doivent étre
incorporées dans le langage descriptif des
données de I'IMO.

— Groupe «Gestion des données»
Membres: MM. U. Baumgartner, P. Haas,
W. Meier, A. Bischel
Sur mandat de la Direction du projet
REMO, un rapport qui doit servir de base a
une norme «Gestion des données» est en
préparation. En mai 1988, un premier pro-
jet a été présenté a la Direction REMO. I
prévoit que pour chaque mensuration, une
documentation sur la gestion des données
doit étre établie.

A titre d’exemple, de tels documents sont
en préparation pour trois communes.

— Groupe «Contribution a Iinformatique
dans le MPG» (nouveau)
Membres: MM. C. Terribilini, B. Sievers,
Mme B. Simos-Rapin
Selon I'enquéte effectuée en 1987, une
colonne du MPG devrait étre consacrée a
I’actualité informatique.
Le groupe de travail devrait s’occuper des
I’année a venir de combler ce souhait.

— Groupe «Scanning» (nouveau)
Membres: J. Kneip, P. Gfeller, Ch. Eiden-
benz, B. Spahni, K. Gatzi, P. Kramer, P.
Kragznai, M. Vogelsanger, M. Schneider,
A. Wehrli
But: publication d’un rapport sur I'utilisa-
tion du scanner pour transcrire les rensei-
gnements analogiques des plans en
forme digitale. Au cours de deux séances,
le mandat a été précisé et les premieres
informations ont été rassemblées.

Autres activités

— Enquéte sur I'informatique, 1987.
Quelques extraits des résultats de I'en-
quéte ont été publiés dans le MPG 2/88.
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— Mise en consultation du concept REMO
détaillé.
Sur mandat du comité central, la commis-
sion informatique a discuté le concept et a
rédigé une prise de position, qui a été re-
mise au C. C. en date du 24 février 1988.

— Communes modeles suisses pour la com-
munication (ECHO):
Depuis le 30.8.88, la commission est
membre de la Société d’initiative de ce
projet.

— Journée d’information a I’attention des fir-
mes d’informatique, le 8 septembre 1988
a Zurich:
environ 40 spécialistes de I'informatique
ont été informés sur les buts de la REMO
et les implications informatiques relatives
au projet. Un rapport condensé sur cette
manifestation a été publié dans la Revue
12/88.

3.4 Rapport 1988 de la commission des nor-
mes ASN .
(président W. Otli, Genéeve)

Dans I'année 1988, la commission n’a pas
eu a siéger.

Le départ du Comité central de la SSMAF du
Président de la commission a entrainé les
mutations suivantes avec effet au 1er janvier
1989:

1) Monsieur le Professeur Dr Alexandre Ca-
rosio de 'ETHZ a été élu nouveau Prési-
dent.

2) Monsieur Hubert Dupraz, chargé de
cours a I'EPFL, a été élu nouveau
membre en tant que représentant du co-
mité central de la SSMAF.

Dans I’année 1989, la commission de Norme
aura probablement a s’occuper du projet de
«norme interface dans la mensuration offi-
cielle».

4. Commission de la revue

(Prof. Dr. H. J. Matthias, rédacteur en chef,
Zrich)

4.1 Tableaux

Font partie du rapport les statistiques des ta-
bleaux 1 a 4, et le tableau 5 qui donne un
apercu sur le budget et les comptes 1988—
1989. Ces statistiques, dont I'établissement
exige un travail important, fournissent une in-
formation détaillée sur la structure du con-
tenu et sur les aspects financiers de larevue.

4.2 Sur le volume et les finances

Nous voudrions, avec le tableau 4, évoquer
deux choses:

d’abord que le volume total de la revue atteint
un nouveau record — que nous n’avons pas
recherché! — de 735 pages. Comparé au vo-
lume d’avant 1986 (en moyenne 450 pages),
il s’agit donc d’une augmentation de pres de
60 %, qui occasionne évidemment un sur-
croit important de travail pour la Rédaction. Il
a toutefois été possible d’y faire face;
ensuite, que la répartition du contenu par ru-
briques n’a pas changé. Cela signifie que le
nombre absolu de pages augmente aussi
pour chaque rubrique.

Le controle de la partie rédactionnelle peut
étre assumé par le Rédacteur en chef. Il en
va autrement pour les autres rubriques. Cel-
les-ci jouent un réle important pour les asso-
ciations et les lecteurs, mais coltent beau-
coup d’argent a la Revue: frs 225.— net par
page.

L'équiblibre financier a de nouveau été as-
suré. Les comptes 1988 different du budget
(excédent prévu des recettes de frs 9 500.-)
par un excédent de recettes de frs 861.60.
C’est la participation aux numéros spéciaux
7 et 9 qui I'explique.

4.3 Sur I'évaluation du contenu

Au cours de cette année, il y a eu deux numé-
ros spéciaux. Celui a la mémoire du Profes-
seur Imhof a rencontré de toutes parts le
meilleur accueil. Il n’en fut pas de méme,
malheureusement, pour celui a la mémoire
de notre ancien Rédacteur en chef, le Profes-
seur Conzett, qui a suscité, a ce quon dit,
beaucoup de critiques. Ce n’est pas éton-
nant, avec autant de formules mathémati-
ques. La confrontation de ces deux cas
souléve une nouvelle fois la difficulté provo-
quée par la grande diversité des articles con-
cernant la recherche, I’'enseignement, 'infor-
mation et les relations publiques, difficulté
qui existait déja du vivant de ces deux ensei-
gnants.

Notre revue doit assumer beaucoup de fonc-
tions, nous ne pouvons pas l'oublier. Dans le
numéro 1/85, le Rédacteur en chef disait:
«Les exigences qu’il faut respecter dans
cette revue, la seule de Suisse pour une pro-
fession aux multiples structures, sont éle-
vées, qu'il s’agisse du cahier des charges ef-
fecif ou des attentes — non exprimées — des
lecteurs. Diversité du pays, des étres et des
langues, variété des jugements doivent étre
pris en compte a la satisfaction de tous. Di-
versité aussi des administrations, des struc-
tures professionnelles, des taches et des pra-
tiques régionales. L'apprenti comme le tech-
nicien, le collaborateur comme le praticien,
chacun voudrait une revue qui soit intéres-
sante et utile pour lui. La revue doit informer
et étre au service de la formation continue
pour chacun. Enfin, elle doit étre une vitrine a
I’intention des associations et des organisa-
tions de recherche internationales. C’est I'un
des aspects les plus difficiles: les éditeurs, di-
recteurs de publications, auteurs des 3 mil-
lions d’articles paraissant chaque année
dans environ 300 000 revues scientifiques
ou techniques, choisissent parmi 3000 a
5000 langues: I'anglais dans 55% des cas; le
russe, le frangais et I'allemand dans 10%
des cas; I'espagnol, le japonais et d’autres
langues dans seulement 2% des cas.

4.4 Remerciements

Que soient remerciés ici pour leur travail tous
les auteurs, tous les rédacteurs, tous ceux
qui ont donné leur appui au Rédacteur en
chef, et spécialement Madame |. Wieser, lec-
trice.

Mensuration, Photogrammeétrie, Génie rural 5/89



	SVVK Schweizerischer Verein für Vermessungswesen und Kulturtechnik = SSMAF Société suisse des mensurations et améliorations foncières

